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Vor 44 Jahren, am 29. Juli 1967, erschien die erste Ausgabe des 

heutigen »Singener Wochenblatts« unter dem Namen »Hegauanzeiger«.

Während Anzeigenzeitungen heute in der Regel von verlagseigenen

oder Fremdverteilern den Haushalten flächendeckend kostenlos zu-

gestellt werden, wurde das Singener Wochenblatt in den 60er Jahren

noch als »Postwurfsendung« zugestellt.

Dahinter stand, ganz am Anfang noch mit Unterstützung aus der

Schweiz, der künftige Verleger des Wochenblatts, 

Hans Joachim Frese, der die Geschi-

cke des WOCHENBLATTs bis zu 

seinem viel zu frühen Tod im Jahre

1998 leitete. 

Schnell war klar, dass die Region

eine solche Wochenzeitung

wollte, dass sie in ihrer Informa-

tion eine Alternative wünschte, 

und diese Alternative bot das 

WOCHENBLATT über diese 

44 Jahre. 

Es war der maßgebende Er-

folgsfaktor, dass dieses 

Blatt im wahrsten Sinne 

des Wortes »angekom-

men« ist.

Aber aller Anfang ist schwer: 

Staunend entnahmen die Singener 1967 ihrem Briefkasten das neue Me-

dium, das sofort mit einem kleinen redaktionellen Teil begann. 

Das war die Handschrift des jungen Verlegers, der schon damals den

journalistischen Anspruch des Blattes im Blick hatte.

WOCHENBLATT
Dir Zeit war reif für’s



WOCHENBLATT

29. Juli 1967
Der »HegauAnzeiger« 

erscheint  in der 1. Ausgabe

2009
Umstellung auf jetziges Format
und jetziges Erscheinungsbild

1970
Das erste »Singener Wochenblatt« 
für Singen, Radolfzell und Umgebung
erscheint

1997
neuer Titel und Geburtsstunde 
der Figur »Bunter Hund«

13. Oktober 1967
Der »HegauAnzeiger «darf ab sofort

nur noch »Anzeigenblatt« heißen

10. Novemver 1967
Das »Singener ANZEIGENBLATT« 

erkämpft sich seinen Platz am Markt

September 1968
Das »Höri Anzeigenblatt« 

erscheint in Ergänzung zum 
Singener Anzeigenblatt

Dezember 1968
Aus dem »Singener Anzeigenblatt«
wird das »Anzeigenblatt für Singen

und Umgebung«

1983
Weihnachtsausgabe
mit erster 4-fbg. Titelseite

1991
neues Erscheinungsbild

2003
neuer Titel

2007
neuer Titel
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1967
Am 29. Juli 1967 

erscheint der 1. »Hegauanzeiger«,

der ankündigt, dass er ab sofort 14-tägig

jeden Freitag kostenlos

in jeden Haushalt in Singen

und 15 weiteren Gemeinden gelangt 

und mit über 20 000 Exemplaren

die auflagenstärkste Zeitung 

in Singen und im Hegau ist.
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1967
Diverse Einsprüche haben dazu geführt,

dass sich der »Hegauanzeiger«

ab Oktober nur noch »Anzeigenblatt« nennen darf

– was seiner Beliebtheit beim Endverbraucher

keinen Abbruch tut.
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1967
Hans Joachim Frese gab nicht klein bei

und mit der Gründung  der Firma

»Anzeigenblatt GmbH«

schuf er die Voraussetzungen dafür,

dass noch im Oktober 1967

die Möglichkeit bestand,

das »Singener Anzeigenblatt«

aus der Taufe zu heben.
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1967
Ab dem 10. November 1967

erscheint das 

»Singener Anzeigenblatt«

(Mitglied im VVDA / seit 1985 BVDA)

mit diesem Erscheinungsbild

und mittlerweile einer Auflage

von 24 255 Exemplaren.
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1968
Ab September 1968

erscheint zusätzlich das

»Höri Anzeigenblatt«

mit einer Auflage

von 3210 Exemplaren.
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1968
Im Zuge des »Höri Anzeigenblatts«

erweiterte das »Singener Anzeigenblatt«

sein Verbreitungsgebiet und heißt 

ab Ende des Jahres 1968

»Anzeigenblatt für Singen und Umgebung«,

mit einer stetig wachsenden

Auflagenhöhe.
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1970
Im Juli 1970

erscheint das allererste

»Singener Wochenblatt«,

das Anzeigenblatt für Singen, 

Radolfzell und Umgebung

– mit einer Auflagenhöhe

von 34 633 Exemplaren.

Auch die redaktionelle Berichterstattung

wird ständig erweitert –

die Grundlage für das heutige

»WOCHENBLATT« ist endgültig geschaffen!
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1983
Mit der Weihnachtsausgabe

im Jahre 1983

erscheint die erste

vierfarbige Titelseite

– bis dahin ein fast

»unbezahlbarer« Druckaufwand

für eine »kostenlose« Zeitung!

Auflagenhöhe 

37 900 Exemplare
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WOCHENBLATT

Bereits 1991 übernahm Carmen Frese-Kroll 

die Leitung des Verlags. 

1992 konnte das 25-jährige Jubiläum 

gefeiert werden. 

»Erst wenn der Werbeauftritt erfolgreich 

ist, haben wir für unsere Kunden die rich-

tige Arbeit geleistet. Unsere Kunden 

setzen die Maßstäbe.

Die gleiche Achtsamkeit gilt im Bereich der 

Information und Nachricht. Erst wenn unsere 

Leser sich umfassend informiert fühlen, 

liegen wir mit dem, was wir tun 

richtig.«

Carmen Frese-Kroll
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1991
Revolutionäre Entwicklungen

im technischen Bereich 

machen auch vor dem 

WOCHENBLATT nicht halt.

Im November 1991 wird angekündigt,

dass das langjährig etablierte »Gesicht«

des WOCHENBLATTs 

ein neues Erscheinungsbild erhält.
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1991
Ab dem 7. November 1991

erscheint das WOCHENBLATT

(Die Singener Wochenzeitung 

für lokale und regionale

Meldung und Meinung)

mit einem neuen, generell vierfarbigen Titel

und einer Gesamtauflagenhöhe

von 68 450 Exemplaren.

(WOCHENBLATT als Gesamttitel

für die Ausgaben Singen, Stockach, 

Hegau und Radolfzell)
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1997
Auch im Jahre 1997

wurde das Erscheinungsbild

noch einmal überarbeitet.

Das WOCHENBLATT

wird in 8 Teilausgaben unterteilt

und erscheint mit einer

Gesamtauflagenhöhe von

80 196 Exemplaren.



16

2001
Die Geburtsstunde

des »Bunten Hundes«

liegt bereits im Jahre 1997.

Ab dem Jahre 2001

erhält er seinen festen Platz

als Kolumne 

in der Wochenzeitung.



Diese Woche

Anzeige

http://www.wochenblatt.net
Unsere Email-Adressen:
redaktion@wochenblatt.net
kleinanzeigen@wochenblatt.net
verlag@wochenblatt.net

- Telefon
0 77 31/88 00-0 · Fax 88 00-36

Die Wochenzeitung für Singen, Rielasingen und Worblingen

10. September 2003
Woche 37

Gesamtauflage
80625

Jahrgang 36, Nr. 37
Singen-Süd

Auflage
14 108

SINNGEN
kommunal

in top Design + Qualität
B+B Küchenstudio

www.bb-kuechen.de
Industriegebiet in Singen

Tauschen –
alt gegen neu!!

Wir nehmen Ihre „Alte“
in Zahlung.

Bis zu 2.000,– Euro
Tel: 07731 / 65161

www.b
b-k

uec
hen

.d
e

Werner-v. Siemens-Str. 25
78224 Singen

Woche für Woche versorgt das Wochenblatt mit einer Auflage von
80625 Exemplaren die Menschen mit wichtigen Informationen und
Angeboten. Diese Informationen sollen nun noch kompakter und
übersichtlicher vermittelt werden. swb-Bild: of

Von Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Singen. Mehr Leserfreundlichkeit
und Service soll es in Zukunft beim
WOCHENBLATT geben, der
starken Wochenzeitung für die Re-
gion zwischen Radolfzell,
Stockach und Singen. In den kom-
menden Wochen werden in mehre-
ren Schritten verschiedene Maß-
nahmen in der Printausgabe des
WOCHENBLATTs umgesetzt,
die den Lesern mehr Information
aber auch mehr Lesefreundlichkeit
bieten wollen.
Damit wird zum einen auf andere
und veränderte Lesegewohnheiten
reagiert, es soll aber auch mehr
Augenmerk auf Information und
Übersichtlichkeit gelegt werden.
Denn dass haben sich die WO-
CHENBLATT-Leser gewünscht,
die im Frühjahr über ihre Meinung
zu ihrer Wochenzeitung befragt
wurden.
Den Anfang der Veränderungen
des WOCHENBLATTs halten die
Leser in der Region nun vor ihren
Augen: eine neue Form hat die Ti-
telseite bekommen, die damit mehr
Leserservice mit einer attraktiver-
en Gestaltung verbinden möchte.
Die Titelseite soll die Leser künftig
optisch besser in die Zeitung hin-
einführen und auch den ersten
Blick aufzeigen, was das Thema
der Region oder des Lokalgebiets
in dieser Woche ist.

Wichtig ist der WOCHEN-
BLATT-Redaktion, künftig eine
regelmäßige Kommentierung,
denn mit Meinungen sollte man
sich auseinandersetzen, mit Mei-
nungen kann auch manches Thema
ganz anders angegangen werden
als durch die nüchterne Übermitt-
lung von Fakten. Und mit dem re-
gelmäßigen Kommentar auf der er-
sten Seite des WOCHENBLATTs
soll den Lesern auch mehr Mög-
lichkeit gegeben werden, sich mit
ihrem WOCHENBLATT mehr
auseinander zu setzen - und sich
eine eigene Meinung zu bilden.
Mehr Wegweiser in die jeweilige
Ausgabe des WOCHENBLATTs
gibt es zudem. So wird schon auf
der Titelseite sichtbar, welche The-
menvielfalt Woche für Woche für
die Leser geboten werden kann,
und in Zukunft auch beibehalten
werden soll.
Der Redaktion des WOCHEN-
BLATT ist noch eines sehr wich-
tig: Freude und Spaß für die Leser
an ihrer Wochenzeitung. Denn das
Wochenblatt als Medium und diese
Region, sie gehören einfach zu-
sammen - deshalb wird diese Zei-
tung auch weiter die Vielfalt dieser
liebenswerten Region durch den
Meinungsaustausch fördern.
In den nächsten Wochen können
sich Leser und Inserenten des
WOCHENBLATTs über weitere
Serviceverbesserungen freuen.
Doch darüber dann mehr in den
nächsten Ausgaben des WO-
CHENBLATTs.

Frischer Wind im Blätterwald:
Der neue Wochenblatt-Titel

Zeichen setzen

Von Oliver Fiedler

Zeichen setzen: In einer Zeit,
die so sehr davon geprägt ist,
dass eine ganze Nation Gefahr
läuft, in Konzeptionslosigkeit,
Ratlosigkeit, in Jammerei und
in Lethargie zu versinken, sind
gesetzte Zeichen notwendiger
denn je. 
Vieles an der gegenwärtigen
Lage macht den Eindruck, als
könnte sich da nichts bewegen,
als säße der Karren wirklich im
Dreck. 
Aber klar: Von alleine bewegt
sich natürlich nie etwas, es
muss Menschen und Köpfe ge-
ben, die etwas anstoßen wol-
len, die etwas bewegen möch-
ten. 
Es müssen nicht gleich Berge
sein, die da versetzt sein wol-
len, ein bewegender Gedanke
kann auch schon eine Menge
auslösen. 
Deshalb will auch die Wochen-
blatt-Redaktion mehr bewe-
gen. 
Zum Beispiel mit regelmäßigen
Kommentaren hier auf der ers-
ten Seite des Wochenblatts.
Denn der Meinungsaustausch
mit unseren Lesern ist uns
wichtig. Und kann vielleicht
auch für die Region etwas be-
wegen. Das ist jedenfalls wün-
schenswert.

Völlig 
ausgerastet
Singen (li). Der Polizeibericht
vom Sonntag hält erneut eine
Auseinandersetzung fest, bei
dem ein 20jähriger Mann völlig
ausgerastet ist. Er schlug auf ei-
nen Polizeibeamten und einen
Disco-Mitarbeiter ein, als er
aus dem Lokal gebracht wer-
den sollte. Dem Mitarbeiter
packte er am Hals, den Polizei-
beamten trat er gegen das
Schienbein. Mit vereinten
Kräften gelang es ihnen dann,
den Mann auf dem Boden fest-
zuhalten, nachdem der den Be-
amten mit gezielten Faust-
schlägen attackiert hatte.
Was war passiert? Am Sonn-
tagmorgen gegen 4.30 Uhr wei-
gerte sich der Mann in einer
Disco, die Zeche zu zahlen und
machte Rabatz. Er kam der
Aufforderung, das Lokal zu
verlassen, nicht nach. Als die
Polizei eintraf, erlebten die Be-
amten, wie der Mann nun völ-
lig ausrastete. Als er gebändigt
war, durfte er den Rest der
Nacht in der Arrestzelle ver-
bringen. Einmal mehr erlebte
die Polizei in den letzten Wo-
chen den ungehemmten Hang
zur Gewalt.

Singen (li). Beim 1. Hegau Bike-
Marathon werden am 21. Septem-
ber über 1000 Starter am Stadtfest-
Sonntag erwartet. Das gaben
Ideengeber Uli Lutz und Organi-
sator Jürgen Wazian aus Blumberg
am Montag im Rathaus bekannt.
Damit gehöre Singen auf Anhieb
zu den sechs bis sieben größten
Läufen in Deutschland. Sieben
Hegauberge werden durch die
Rennstrecken tangiert. Der Kurs
(eine große und eine kleine kombi-

nierbare Schleife) sei nicht extrem
schwer, aber kräfteraubend, weiß
Uli Lutz zu berichten. 
Für die Verpflegung an der Strecke
sorgen die DJK, die RIG und der
Radsportverein Mühlhausen, die
Feuerwehren sperren ab. 140 Hel-
fer sind nötig, um das Finale der
Biker-Saison durchführen zu kön-
nen. Erster Start ist um 8.30 Uhr
am Rathaus, am Nachmittag sind
die Siegerehrungen mitten im
Stadtfest.

1000 Biker beim 
Stadtfest erwartet

Welches Obst
ist richtig?

Singen (li). Sortenempfehlungen
für den Streuobstanbau und den
Hausgarten gibt am Donnerstag,
11. September. um 18 Uhr Obst-
baumexperte Konrad Hauser auf
Einladung des Stadtpark-Förder-
vereins Singen. Treffpunkt ist am
Aussichtsturm auf dem Laga-
Gelände.

Offene Tür beim
Wellness-Zentrum
Singen (li). Das neue Gesund-
heitszentrum hat am Freitag, 12.
September, von 10 bis 18 Uhr ei-
nen Tag der Offenen Tür in der
Freibühlstraße 13. Lidia Gikal
stellt die ganze Service-Palette von
Ernährungsberatung bis zu Feng-
Shui vor. 

Neue Pässe 
im »BÜZ«

Singen (li).  Zwei neue Reisepässe
gibt es im Bürger-Informations-
zentrum in Singen (BÜZ) ab so-
fort. Der Pass für Vielreisende  hat
48 Seiten und genug Platz für Viel-
reisende (Visa). Eilige können den
Express-Pass bekommen. 

2. Drachenfest
mit Workshop

Singen (swb). Am Samstag, 27.
September, veranstaltet der Stadt-
park-Förderverein von 13 bis 17
Uhr das 2. Drachenfest auf der
Aktionswiese des Landesgarten-
schaugeländes. 
Alle, die Freude an diesem luftigen
Vergnügen haben, können ihre
Drachen mitbringen und steigen
lassen. Ab 13 Uhr wird ein Dra-
chenclub stündlich eine Show mit
verschiedenen Einleinern,
Großdrachen und Lenkdrachen
präsentieren. Diese Profis stehen
auch zur Verfügung, um Tipps zu
geben, wie man seinen Drachen
am besten in die Luft bekommt
und bewegt. 
Für Kinder gibt es die Möglich-
keit, selber Drachen zu basteln
und gleich deren Flugtauglichkeit
zu testen (bitte Drachenschnur
mitbringen). Natürlich ist für Es-
sen und Trinken gesorgt. Wer sel-
ber gern einen Großdrachen besit-
zen möchte, kann diesen am
Freitagabend oder Samstagmorgen
basteln. Der Bau einer »Fleder-
maus« wird in diesem Workshop
angeleitet. Mit drei Metern Spann-
breite ein beeindruckender Him-
melsvogel. Die Materialkosten be-
tragen 55 Euro. Anmeldung für
den Workshop bis 15. September
bei Hans-Peter Storz, Telefon
07731/45934.

Die blauen Trikots gibt es für die Schnupperbiker: Unser Bild zeigt
(von links) Jürgen Wazian, Uli Lutz und Oberbürgermeister Andreas
Renner bei der Pressekonferenz. swb-Bild: li

Am Samstag steigt die Mega-Zel-
tarena im Top10. Karten gibt es
beim WOCHENBLATT.

IAA ab 
Donnerstag

Am 11. September öffnet die
IAA in Frankfurt : Neben
dem neuen Golf V (im Bild)
und dem neuen Opel Astra
sind insgesamt 125 Weltpre-
mieren auf der größten Au-
toschau der Welt angekündigt.

SERVICE

Die Schreiner kürten die besten
Gesellenstücke. Seite 8

Start in die Handballsaison: die
Vorschau auf Seite  9

400 Jugendliche suchten Lehrstel-
len im Milchwerk Seite 11

Zwei mal Heikorn-Moden-
schau gibt es dieses Jahr -
und die Karten beim Wo-
chenblatt. Seite 13
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2003
Im Jahr 2003

war es an der Zeit,

wieder einmal

das Erscheinungsbild 

zu überarbeiten.



� WAS SIE WISSEN MÜSSEN...
Der Bär geht in die Fremde:  Michael Gißler
(links) vom Kiosk Südstadt Lotto aus Singen
übergab Roland Wehrle, Chef der Tannheimer
Nachsorgeklinik seinen Lotto-Bären  und einen
Scheck über 199,99 Euro, der von allen Kunden
in Form von Trinkgeldern gespendet wurde. Ma-
lermeister Herwig Siebert aus Überlingen am
Ried spendete zudem 200 Euro wegen der neuen
Bemalung des Bärchens.    

DIE REDAKTION

�

�

�
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�
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�

�

�

ANZEIGE

�

3. Januar 2007 Singen

Woche 1 Auflage 30082

81097 Exemplare

Schutzgebühr 1,20 €

DIESE WOCHE

DIE WOCHENZEITUNG FÜR DIE REGION SINGEN

Fon 0 77 31/88 00-0 · Fax 88 00-36
- TELEFON

Singen (swb). 21 Rennen sind für  2007
auf der Radrennbahn geplant: Auftakt wird
am 10.Mai sein; das Finale ist für  den 27.
September vorgesehen. Der Deutsche
Bundestrainer Gustav Killian war stets ger-
ne in Singen; vor der 200 m Betonpiste
schwärmt er ganz besonders nach der Sa-
nierung im Jahre 1972. Während den letz-
ten 35 Jahren hat sich die RIG Hegau sehr
intensiv darum bemüht, nicht nur guten
Sport zu bieten, sondern auch die Fahrflä-

che so zu pflegen, dass die Akteure aus fern
und nah gerne an den Hohentwiel kom-
men. Vorsitzender Thomas Baur, ein erfah-
rener und hochqualifizierter Schrittmacher
nutzt seine Verbindungen zur Szene, um
internationale Steher-Meetings an Land zu
ziehen; der Sportliche Leiter Henry Rin-
klin bemüht sich für 2007 ein Meeting mit
Assen wie Erik Zabel oder dem Schweizer
Bruno Risi auf die Beine zu stellen. Auch
die Nachwuchsförderung soll nicht zu

kurz kommen. Die Rennen um die Som-
merbahnmeisterschaft sind zu einem hei-
ßen Tip geworden. Viele Rennfahrer aus
dem gesamten süddeutschen Raum und
viele aus der Schweiz messen sich regelmä-
ßig. 
Für 2007 hat man auch ein verstärktes Mit-
einander mit der Radrennbahn in Zürich -
Oerlikon verabredet.Schon jetzt hofft man
auf spannende Jagden und spektakuläre
Überholungsmanöver.

2007 wird großes Radrennjahr
Heiße Öfen und surrende Speichen auf der Singener Radrennbahn

Auf geht’s mit Blick voraus auf die Ziellinie: Die Radsportsaison 2007 verspricht wieder große Rennen auf der Singener Radrenn-
bahn und viele hoffen darauf, dass gerade junge Talente hier ihre Chance nutzen.

Der Dreikönigsfrühschoppen des Nar-
renvereins der Neuböhringer findet am
6. Januar um 10 Uhr in den Schäfer-
Stuben statt. 

Die ehemaligen Bediensteten des Sin-
gener Rathauses treffen sich am Mitt-
woch, 17. Januar, um 14 Uhr in der
Gaststätte »Armer Ritter«, ehemals
»Cafe Lusch«, in der Rielasingerstraße. 

Beim Sternsinger-Empfang des Minis-
terpräsidenten in der Villa Reitzenstein
sind am Freitag die Sternsinger von St.
Remigius in Steißlingen mit dabei.

Singen (li). Sein Entschluss fand große
Anerkennung, denn nach über 25 Jahren
trat Franz Frank als stellvertretender Vor-
sitzender der Singener CDU zurück. Er
hatte nur eine Bedingung daran geknüpft:
Es müsse jemand Junges nachfolgen. Und
das klappte auch vor wenigen Wochen bei
der Generalversammlung der CDU. Und
Frank blieb seiner Partei als Beisitzer erhal-
ten.
Zu viele würden  an ihren Sesseln kleben,
sagte Frank selbst. Dabei war es gut für sei-
ne Partei, dass er so lange für Kontinuität
sorgte. Denn Frank war wahrlich Diener
sieben Vorsitzender. Die Liste der Chefs
kennzeichnet auch das Innenleben der Par-
tei in Singen: Klaus Okle, Dr. Herbert Ber-
ner, Manfred Schlegel, Klaus Ehinger,
Horst Martin, Edgar Mallwitz und Dr. In-
ge Kley. Seine Rolle wurde einmal so inter-
pretiert: Bürgersprechstunde, Petitionsaus-
schuss  und Ältestenrat in einer Person.
Frank kannte einfach alle Leute, besuchte
die betagten Mitglieder und überreichte ih-
nen zum Geburtstag ein Geschenk. 
25 Jahre gehörte Franz Frank auch dem
Kreisvorstand der CDU an. In widrigen
Zeiten mit kräftigem Gegenwind aus Kon-
stanz war er sogar einziger Singener Vertre-
ter im Kreis. Seine Vorstellungsreden wa-
ren immer pfiffig: Der Friseurmeister

präsentierte sich oft als einziger Hand-
werksvertreter in der Kreispartei. Und ge-
zielt streute er ein, er sei immer noch mit
der gleichen Frau verheiratet. Dafür bekam
er viel Beifall und watschte manchen Groß-
kopfeten zugleich ab.
Franz Frank kam nach dem zweiten Welt-
krieg als Flüchtling aus dem Sudetenland

nach Singen und machte sich in der Singe-
ner Südstadt selbständig. Heute strahlt er
bei dem Thema: Er sei doch ein gutes Bei-
spiel für gelungene Integration. Eines hat
ihn im CDU-Kreisvorstand jetzt schon zu
einer Legende werden lassen: Zum Ende je-
der Sitzung gab er einen Witz zum Besten.
Für den Heimweg.

Diener von sieben Vorsitzenden
Franz Frank war über 25 Jahre stellvertretender CDU-Vorsitzender

Keine Trauer unterm Christbaum: Franz Frank war 25 Jahre lang stellvertretender
Vorsitzender der Singener CDU - ohne politisches Amt oder Mandat: Einfach im Eh-
renamt. swb-Bild: li

Internet: www.wochenblatt.net • E-Mail: redaktion@wochenblatt.net  I kleinanzeigen@wochenblatt.net  I verlag@wochenblatt.net

WAFRÖ WIRD 80

Seinen Geburtstag feiert Wafrö in al-
len Ehren am Dienstag, 20 Uhr, im
Singener Rathaus. Seiten 10 & 11

Ein Hackschnitzellager für die ganze
Region baut das Unternehmen Riester
in Radolfzell. Seite 6

Silvester bescherte der Polizei in der
Region wieder viel Arbeit. Viele Ju-
gendliche waren betrunken. Seite  7

Die Burgteufel sind am Dreikönigs-
wochenende in Singen los. Seite  16

Die
Starthilfe
fürs neue Jahr.

Zwei Jahre geschenkt:
• 2 Jahre Kfz-Steuer
• 2 Jahre Haftpflicht- und Vollkasko-

versicherung
• 2 Jahre Opel Anschlussgarantie für 

das 3. und 4. Jahr

Informieren Sie sich bei Ihrem 
Opel-Vertragshändler:

EIN NEUES KLEID

Von Oliver Fiedler

Mit der ersten Ausgabe des Jahres
präsentiert sich das WOCHENBLATT
mit einer neuen Titelseite. 
Das Jahr 2007 wird das 40. Jahr sein,
in dem in der Region alle Haushalte
mit wertvollen Informationen versorgt
und im Vorgriff auf diesen auch für die
Region besonderen Geburtstag wird
nun das Wochenblatt mit der 7. Titel-
seite seiner Verlagsgeschichte er-
scheinen. 
Das neue Gesicht des Wochenblatts
folgt der schon im Herbst vollzogenen
Neugestaltung der Lokal- und Regio-
nalseiten und damit auch dem aktuel-
len Zeitgeist: Mehr Bildinformation,
mehr Farbe und eine Gestaltung in
breiteren Spalten, die ein klareres Bild
ergeben und den Einstieg ins Lesen
erleichtern. 
Mit neuem Gesicht wünscht das Wo-
chenblatt seinen Lesern ein gutes
neues und interessantes Jahr.
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2007
Ab Januar 2007

erschien das WOCHENBLATT

mit einem neuen Gesicht.

Die Gesamtauflage 

des WOCHENBLATTs

beträgt 81 097 Exemplare.



WOCHENBLATT ONLINE, STÜNDLICH AKTUELL UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

SINGENER

WOCHENBLATT
UNABHÄNGIGE ZEITUNG FÜR DIE STADT UND DAS UMLAND

 4. NOVEMBER 2009 WOCHE 45 SI/AUFLAGE 32.021 87.895 EXEMPLARE SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

DARÜBER SPRICHT MAN

Sonderteil 

Rewe eröffnet bei 
Alcan wieder neu 

S.3/19

Widmann-Verein 
lädt zur Benefiz-
Gala S. 9 Sonderteil S. 7 

Gefährliche 
Intoleranz

Am Wochenende konnte man 
sich vorkommen, als hätte hier je-
mand Mohammed-Karikaturen 
gezeichnet. Das Konzert »The Ar-
med Man« des Madrigalchors war 
aus Messe für den Frieden und für 
die Toleranz gedacht, so wie sie 
schon letztes Jahr in der Stadthal-
le wirkte. Das darf sie öffentlich 
in einer katholischen Kirche 
nicht. Islamfeindliche Elemente 
schmähten den Singener Frie-
densvorstoß, hier dem auch 
Stadtpfarrer Ewald Beha stand 
per Internet, weil zugelassen wer-
den sollte, dass der Iman der Sin-
gener Muslimgemeinde sein »Al-
lahu akbar« dort aussprechen 
darf. Da musste sogar Erzbischof 
Zollitsch schlichtend eingreifen. 
Und was herauskam war Angst 
vor diesem Mob im Internet. Das 
ist sehr schade um die Auffüh-
rung gewesen. Hat die Kirche den 
Angriff im Sinne des Friedens 
beantwortet? Oliver Fiedler

Martinimarkt in 
Singen am 
 Sonntag S. 13-17

Festakt zu
90 Jahre AWO 

Die AWO wurde vor 90 Jahren in 
Berlin gegründet und den Kreis-
verband Konstanz gibt es nun 
seit 35 Jahren. 
Daher wird eine AWO-Geburts-
tagsfeier veranstaltet, die am 
Samstag, 7. November, in der 
Singener Gems stattfindet. 
Ab 14 Uhr ist ein Empfang, um 
14.30 Uhr findet die Begrüßung 
durch Dietmar Johann, den Vor-
sitzenden des AWO-Kreisver-
bands statt. 

Ausbildungs-
Orientierung

»Nach der Schule, was dann«, ist 
das Thema der vierten Lehrstel-
lenbörse an der Ten Brink Schule 
in Rielasingen. Sie findet statt 
am Samstag, 7. November, von 
10 bis 14 Uhr in Foyer der Schu-
le. Neben örtlichen Unternehmen 
werden auch die Handwerks-
kammer mit ihrem Infomobil 
und Agentur für Arbeit vor Ort 
sein. Veranstalter sind der HGV 
und die Schule.

Singen (frö). Lange hat’s gedauert, 
die Installation der Wasserspiele und 
der neuen Musterlampen in der Fuß-
gängerzone August- Ruf- Straße 
zwischen Ekkehard- und Freiheits-
trasse. Nun wurde am letzten Don-
nerstag mit den Arbeiten begonnen, 
wenn alles nach Plan verläuft, kann 
die Singener Bevölkerung ab Ende 
November die Anlage in Besitz neh-
men. Berereits zum Martinimarkt am 
Sonntag kann man sicher schon et-
was sehen. 
Das neue Konzept zur Beleuchtung 
und Verschönerung der Innenstadt 
war lange diskutiert worden. Das 
größte Problem liegt nicht in der Pla-
nung, denn die steht seit über einem 
Jahr. Der Knackpunkt: Die Stadt hat 
akute Finanzsorgen und ist daher 
momentan nicht in der Lage, das 
Konzept flächendeckend umzuset-
zen. Im Gemeinderat hatte man sich 
nun darauf geeinigt, erst einmal eine 
Musterfläche zu bestücken. Hier wer-
den nun ein aufwendiges Wasser-
spiel, eine neue Beleuchtung, einige 
neue Sitzgelegenheiten und neue 
Mülleimer installiert. Gerade das 
Wasserspiel ist sehr aufwändig in der 
Installation, das erklärt, warum auf 

dem kurzen Abschnitt die Arbeiten 
so lange andauern. Einige Passanten 
staunten nicht schlecht, als am Don-
nerstag ein Schwerlaster eine riesige 
Betonplatte mit zirka 20 Quadratme-
tern in die Fußgängerzone brachte. 
Dann wurde die Platte abgelassen 

und in den dafür vorgesehenen Platz 
eingepasst. Durch die Platten laufen 
aus einem unterirdischen Schacht 
drei Pumpen, die das Wasser bringen, 
22 Düsen sollen dann für ein tolles 
Wasserspiel sorgen. Michael Spreit-
zer, Bauleiter der Stadt hatte die Ak-
tion koordiniert. Alles war glatt ge-
laufen wie geplant. Die Düsen wer-
den von den Pumpen angesteuert, 
auch das wird klappen. „Das Wasser-
spiel wird interessant werden“ sagt 
Stadtplaner Adam Rosol. 
Zusätzlich werden einige Sitzgele-
genheiten geschaffen, dabei handelt 
es sich um zwei Natursteinblöcke, die 
sich nahtlos in das neue Ensemble 
einpassen sollen. 
Das Highlight im wahrsten Sinne des 
Wortes werden die neuen Leuchtkör-
per sein, die ein angenehmeres Licht 
schaffen sollen als das, was momen-
tan noch in Betrieb ist. „Mehr Licht 
für die Fußgänger“ lautet die Parole. 
Zuletzt kommen neue Abfallbehälter 
zum Einsatz. Hier wird der eingewor-
fene Müll in einem unterirdischen 
Behälter gesammelt und von den 
Stadtwerken regelmäßig abgesaugt. 
So wird der entstandene Müll nicht 
sichtbar sein. 

Zone in neuem Gewand
Wasserspiel in der Fußgängerzone installiert

Stad baudirektor Adam Rosol vor 
der schwebenden Platte, die einmal 
Wasserspiel werden soll.

Singen (of). Die Singener Poppele-
zunft startet durch. Bereits am heuti-
gen Mittwoch beginnt das Intermez-
zo für die fünfte Jahreszeit, die mit 
dem großen Jubiläum der Zunft ver-
bunden ist. Denn heute Abend wird 
im Cineplex der Film über die Singe-
ner Fastnacht gezeigt, den Zunft-
meister Stefan Glunk letztes Jahr mit 
seiner stets präsenten Kamera ge-
dreht hatte. Während die offizielle 
Filmpräsentation um 20 Uhr mit offi-
ziellen Gästen restlos ausgebucht ist, 
sind für das »Preview«, das bereits im 
18 Uhr gezeigt wird, doch noch eini-
ge Plätze zu haben. Das ist also etwas 
für Kurzentschlossene. Als weiterer 
Akt des närrischen Intermezzos ha-
ben nun am Montag auch die Bauar-
beiten für die Brunnenschale des 
Narrenbrunnens vor dem Singener 
Rathaus begonnen. »Der Baubeginn 
wurde so gewählt, dass wir das Risiko 
zu großer Kälte umgehen können«, so 
Stefan Glunk. Der Brunnen wird jetzt 
im Herbst allerdings noch nicht voll-
endet. »Die Brunnenfiguren von Gero 
Hellmuth werden erst am Dreikönigs-
tag aufgesetzt« kündigt der Zunft-
meister an.
Der große Tag des Jubiläumsauftakts 
wird der Martinimittwoch, 11. No-
vember, pünktlich um 11.11 Uhr im 

Saal des Kulturzentrum Gems sein. 
Dann wird sich nicht nur Burggeist 
Poppolius aus seiner Gruft erheben, 
und die Narren können nach dem 
närrischen Rückblick ihr mit Sehn-
sucht erwartetes Jubiläumsmotto 
verkünden. Dann kann auch die erste 
große Jubiläumspublikation für das 
Jubiläum vorgestellt werden. Es ist 
ein Magazin der Reihe »Augenblicke« 

aus dem Hause Wochenblatt, dass 
auch mit Beiträgen der Poppele und 
von WOCHENBLATT-Chefredakteur 
Hans-Paul Lichtwald in der verlags-
eigenen Satzabteilung in Singen 
technisch hergestellt wurde. Zunft-
meister Stefan Glunk freut sich 
mächtig darauf. 
Und dann geht es schon los mit der 
weiteren Vorbereitung des Jubilä-

ums: bereits am nächsten Mittwoch-
abend werden den Mitgliedern der 
Poppelezunft die Details des Jubilä-
umsnarrentreffens und aller dazu ge-
hörenden Veranstaltungen erläutert. 
»Mit der Organisation des Jubiläums 
sind wir in der Zielgeraden«, freut 
sich Stefan Glunk. Es gäbe nur noch 
einige Absprachen, die getroffen 
werden müssten.

Am kommenden Mittwoch startet mit der Erweckung der Poppele-Narrenfiguren die offizelle Jubiläumssaison der Poppele in 
der Gems. Das Wochenblatt steuert dazu bereits am kommenden Wochenende ein Magazin »Augenblicke« bei. swb-Bild: li

Der große Startschuss ins Jubiläumjahr 
der Poppelezunft

t

Singener Straße 17 · 78267 Aach/Hegau
Tel. 0 77 74/50 10 · www.gohm-graf-hardenberg.de

Der neue SkodaRoomster

UNSER MULTITALENT FÜR
JEDEN SPELZUG

˘

˘

Bei Servicefragen stehen wir Ihnen auch in Radolfzell,
Zeppelinstr. 1, Tel. 07732/80040, zur Verfügung.

seit 16 Jahren
ihr Skoda-Partner

SIMPLY CLEVER Neubau 3 Doppelhäuser in
Singener Nordstadt:

mtl. Rate ab

790,- €

Förderungen nutzen

109,5 m2 – 143,9 m2 Wohnfl.
mögl., Grundst. bis 437 m2, schöne Dachterr.,

Ausbau bis zu 6 Zi. mögl., helle Räume, gr. Wohn-
raum, Gäste-WC, bodentiefe Fenster

ab 275.500,– €

GVV Immobilien
Maggistraße 5, D-78224 Singen
Tel. 0 77 31/14 81 60-12 oder -14, Fax 0 77 31/14 81 60-65
Internet: www.gvv-singen.de, E-Mail: immobilien@gvv-singen.de
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2009
Im Jahre 2009

steht mit einer Formatänderung auch 

die Überarbeitung des Gesamtkonzeptes an.

Das heutige Erscheinungsbild wurde entwickelt

und kontinuierlich verbessert.

Es entsteht die klare Trennung 

zwischen lokalem Teil im ersten Buch 

und dem Gesamtteil im zweiten Buch.

Außerdem werden die 

Schweizer Nachbargemeinden

in das Konzept mit aufgenommen.
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17. Oktober 2011:

Gesamtauflage:  88 175 Exemplare

Ausgabe Singen

32 171 Exemplare

Ausgabe Hegau

22 235 Exemplare

davon 3 432 Exemplare für CH

Ausgabe Radolfzell

20 440 Exemplare

davon 740 Exemplare für CH

Ausgabe Stockach

13 329 Exemplare

•Stockach

•Radolfzell

•Singen

•Engen

• Bodman-Ludwigshafen

CH-Stein am Rhein
Öhningen

Bietingen
Gottmadingen

Gailingen
CH-Büsingen

CH-Diessenhofen

CH-Thayngen 

CH-
Ramsen

•

•

•

WOCHENBLATT


